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Mndllche Berhantlungen «brr bst
englischen Rückfragen

Englischer Minister kommt nach Berlin
Es bestätigt sich, wie die Blätter melden , daß sich die englische

Regierung entschlossen hat , zur Fortführung der den Friedens-
»lan des Führers betreffenden Verhandlungen ein Mitglied
ves Londoner Kabinetts zu direkten mündlichen
Verhandlungen nach Berlin zu entsenden. Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird es der Lordsiegelbewahrer Lord
Halifax sein, der demnächst die durch die llebersendung des
englischen Fragebogens begonnenen Unterhandlungen in Bespre¬
chungen mit dem Führer , dem Reichsaußeuminister
and dem Botschafter von Ribbentrop fortsetzt.

Der Plan zu diesem Besuch entspringt dem begrüßenswerten
Wunsch der britischen Regierung , alle hindernden Mißverständ¬
nisse bei den Vorverhandlungen durch direkte Aussprache unmög¬
lich zu machen und so einen festen Boden zu schaffen für die Er¬
örterungen über die Verwirklichung des deutschen Friedens¬
planes. Es wird in diesen Besprechungen weiterhin Gelegenheit
gegeben sein, einige recht kritisch aufgenommene Punkte der
englischen Rückfrage zu erörtern und die mehr formellen als
Politisch bedeutsamen Bedenken der Londoner Regierung zu
klären . So geben die bevorstehenden Besprechungen dem Lon¬
doner Verhandlungspartner die Möglichkeit, darzulegen , was
man im Grunde von den englischen Rückfragen erwartet hat;
denn es kann selbstverständlich die Neuordnung Europas nicht
begonnen werden mit juristischen Spitzfindigkeiten , sondern nur
mit solchen Bemühungen , durch die die deutschen Vorschläge prak¬
tisch noch einmal erläutert und damit gefördert werden . Ferner
wiü > es notwendig sein , bei den weiteren Verhandlungen dis
Vertraulichkeit der Besprechungen zu vereinbaren und zu wah¬
ren, um nicht, wie es ein englisches Blatt vor einigen Tagen
befürchtete, durch weitgehende Veröffentlichungen unterirdischen
Kräften die Möglichkeit zu Störungsversuchen zu geben. Daß
mi übrigen die englischen Rückfragen selbst überraschend und
entgegen den Dispositionen in London als Weißbuch zur Ver¬
öffentlichung gelangten , scheint auf einen Pariser Wunsch zurück-
zugehen , dem man in London um so eher nachgab, als man
Indiskretionen nach der Uebermittlung des Fragebogens nach
Brüstel und Paris befürchtete.

Der Lordsiegelbewahrer Viscount Halifax , besten Besuch in
Berlin festzustehen scheint , wurde der Öffentlichkeit in aller
Welt durch seine Tätigkeit als Vizekönig und Eeneralgouverneur
von Indien besonders bekannt . Vorher hatte er von Anfang
1921 an mehreren Ministerien als Unterstaatssekretär sowie als
Unterrichts - und später als Landwirtschaftsminister angehört , ehe
er 1S2S als Nachfolger Lord Readings nach Indien ging . Lord
Halifax wurde als Nachfolger Edens Lordsiegelbewahrer und
war von jetzt ab mit an der Behandlung der außenpolitischen
Fragen beteiligt . Gemeinsam mit Hoare und später mit Eden
weilte er in Paris und Genf und ergriff des öfteren im llnter-
nnd Oberhaus das Wort zu außenpolitischen Erklärungen.

DrrtaguugMWuß der ReftLvkarao Machte M
Genf, 12. Mai . lieber die von den Vertretern Frank¬

reichs , Englands und Belgiens am Dienstag nachmit¬
tag abgehaltene Sitzung zur Erörterung der Locarno-
Frage wurde folgende Verlautbarung herausgegeben:

„Die Vertreter Belgiens , Frankreichs und des Vereinigten
Königreiches von Großbritannien und Nord -Irland , die sich an¬
läßlich der Tagung des Völkerbundsrates in Genf befanden,
haben, wie am 10. April zwischen den Vertreter der Locarno-
Mächte vereinbart worden war , heute eine Sitzung abgehalten.
Dabei wurde unterstrichen , daß es wichtig wäre , die unternom¬
menen Bemühungen so bald wie möglich zum Erfolge geführt zu
sihen. Jedoch mußte festgestellt werden , daß die Untersuchung,
me gemäß der Verabredung von dem britischen Vertreter zur
Klärung einer Anzahl von Punkten des Memorandums der deut¬
schen Regierung vorgenommen wurde , nicht beendet sei.

Unter diesen Umständen haben sie es für zweckmäßig gefunden,
ihre Entscheidung bis zu einer späteren Zusammen¬
kunft zurückzustellen. Sie find der Meinung , daß es
^ sbald nach dem Eingang der deutschen Antwort
Mr die Locarno -Mächte angezeigt sein wird , unverzüglich zum
Zwecke des Austausches ihrer Meinungen in Fühlung zu treten .

"

Biisivsimg von SrtSgmvven der
»Seiltschen BmioWnv" in Post«
Warschau, 12 . Mai . Nachdem vor kurzem in 18 Ort¬

schaften des Kreises Kempen die Tätigkeit der dortigen
Abteilungen der „Deutschen Vereinigung " wegen angeb¬
licher Verstöße gegen das Vereinsgesetz verboten worden
war , sind diese Organisationen der deutschen Volksgruppe
nunmehr durch die Behörden aufgelöst worden . Ebenso
wurden im Kreise Ostrawo vier Organisationen der „Deut¬
schen Vereinigung " behördlicherseits aufgelöst.

Ausruf der fraa-WAe« NEmestr
an Ihre deutschen Kameraden

Paris , 12 . Mai . Der Generalsekretär des Spitzenver¬
bandes der französischen Frontkämpfervereinigungen , der
Confödöration nationale des anciens combattants , Rivol-
let , ehemaliger Pensionsminister , empfing am Dienstag¬
nachmittag Vertreter der deutschen und französischen Presse
und überreichte ihnen nachstehende Botschaft:

Deutsche Kameraden!
Die französischen Frontkämpfer wenden sich an euch.

Die gegenwärtigen Tage und die Tage , die kommen wer¬
den, können entscheidend sein für die Zukunft Europas und
für die Zukunft unserer beiden Länder . Wir haben 52 Mo¬
nate hindurch hart und ohne Falsch gegeneinander gefach¬
ten . Sehen wir uns gerade in die Augen und sprechen wir
offen zueinander ! Als französische Soldaten höben wir
unser Vaterland verteidigt , und es gibt keinen Franzosen,
der nicht auch heute bereit wäre , es erneut zu verteidigen,
wenn die Stunde schlagen sollte . Doch da wir den Krieg
kennen, wollen wir ihn nicht wieder erleben . Wir sind
Gegner des Krieges , weil wir Menschen sind, und weil ein
allgemeiner Weltenbrand den Untergang der europäischen
Kultur besiegeln würde , die durch Jahrhunderte währende
Mühe und Arbeit geschaffen wurde , und für die unsere
beiden Länder ihr Bestes hergegeben haben . Wir erklä¬
ren mit Nachdruck und aus unserer Erfahrung heraus , daß
diejenigen, die den Krieg entfesseln , den Krieg niemals auch
nur erleben, und daß diejenigen, die ihn erleben, niemals
seine Nutznießer sind.

Die Regierungen unserer Länder haben Friedenspläne
veröffentlicht . Was müssen wir Deutsche und Franzosen
sehnlich wünschen ? Einen würdevollen und dauerhaften
Frieden für Deutschland , für Frankreich und für ganz
Europa, einen Frieden» in dem das Recht geachtet und die
Ordnung gesichert ist , einen Frieden, in dessen Schoß jede
Nation die Verantwortung für die Sicherheit aller an¬
erkennt.

Wir rufen Euch deutschen Kameraden zu , daß die
Stunde der aufrichtigen Versöhnung endlich schlagen muß,
daß unsere Interessen und unsere Pflichten es erfordern,
gemeinschaftlich auf ihr Nahen zu drängen durch eine
gleiche und wechselseitige Anstrengung im Geiste des Ein¬
vernehmens, das es uns ermöglicht , uns gegenseitig zu ver¬
stehen und kennen zu lernen. Liegt nicht in der Tat die

Wurzel der französisch -deutschen Tragödie der Nachkriegs¬
zeit darin , daß unsere Regierungen und wir selbst gedacht
haben : Ihr , als ob wir Deutsche , wir , als ob ihr Fran¬
zosen wäret ? Wir haben gemeinschaftlich die gleiche
Achtung vor der Arbeit , die den Menfchen das Leben giht
und seine Würde höbt . Unsere Mission als Frontsoldaten
ist, im Gedenken der Opfer an Toten, im Gedenken an
unsere eigenen Opfer auf dieser Welt die Gewalt , die Un¬
gerechtigkeit , die Unaufrichtigkeit und das llnwissen auszu¬
merzen , die stets Quellen des größten Unheils sind. Wir
müssen, ihr und wir , unsere Völker lehren, sich zu verstän¬
digen und zu verstehen . Wir müssen in unseren Nationen
den guten Willen wecken , von dem die freimütige Gegen¬
überstellung der beiderseitigen Wünsche und Belange be¬
seelt sein muß . So wird das gute Einvernehmen geschaffen
werden, das unsere Zukunft sichern wird. Wir französi¬
schen Frontsoldaten sind bereit zu diesem Werk , das unsere
Länder versöhnen und Europa befrieden soll, und aus die¬
sem Grunde bieten wir Euch die Hand und richten an Euch
diesen feierlichen Aufruf.

In einer kurzen Erläuterung , die Generalsekretär Rivol-
let den anwesenden Pressevertretern gab , wies er darauf
hin , daß alle in der Spitzenorganisation der französischen
Frontkämpferverbände zusammengeschloffenenGruppen den
Ausruf an die deutschen Kameraden einstimmig beschlossen
hätten . Er gebrauche bewußt den Ausdruck Kameraden.
Denn seit dem Ende des Krieges hätten stets höfliche Be¬
ziehungen zwischen den französischen und den deutschen
Frontkämpfern bestanden.

Ilm zu beweisen, daß alle Richtungen , die in dem
Spitzenverband der französischen Frontkämpfer vertreten
sind , an der Entschließung beteiligt sind, erwähnte der
Generalsekretär , daß unter anderem auch der Vorsitzende
des großen linksstehenden Kriegsteilnehmerverbandes
Union Federal , Pichot , sowie der Vorsitzende des rechts¬
stehenden Nationalverbandes der französischen Front¬
kämpfer und ehemalige Abgeordnete Goy an der Aus¬
arbeitung dieses Aufrufes teilgenommen hätten.

Die französische Regierung kenne den Wortlaut des
Aufrufes und billige ihn . Bedauerlicherweise habe die
Regierung es allerdings abgelehnt , die Verbreitung dieses
Aufrufes durch Rundftink zu gestatten.

Ae WiMchr Selemtien veilW Seal
Me letzte Warnuna Mussolinis an Genf - Ser Rat beschließt Beibehaltung -er Sanktionen

Genf , 12. Mai . Wie am Dienstag nachmittag bekannt wurde,
hat die italienische Delegation von Mussolini die Anweisung er¬
halten , Genf sofort zu verlosten. Baron Aloisi hat darauf den
Generalsekretär des Völkerbundes verständigt , daß er an de«
Arbeiten des Rates nicht mehr teilnehmen könne. Weitere Er¬
klärungen wurden von italienischer Seite nicht abgegeben.

In Völkerbundskreisen wird der italienische Schritt als Unter¬
streichung des gestrigen Protestes gegen die Anwesenheit eines
abessinischen Vertreters aufgefaßt . Andererseits ist man sich aber
auch bewußt , daß in der italienischen Geste eine neue Drohung
mit dem Austritt aus dem Völkerbund liegt,

AW«I1M Schrill ln Seal
Die römische Presse zur Abreise der italienischen Delegation

Letzte Warnung an Genf
Rom , 12. Mai . Der Abreise der italienischen Delegation ans

Genf wird auch in hiesigen politischen Kreisen größte Bedeutung
beigelegt , doch betont man . daß diese letzte Warnung an Genf
noch nicht den endgültigen Austritt Italiens
aus dem Völkerbund bedeute. Ein solcher Beschluß,
der nur von Mussolini gefaßt werden könne , liege vorerst nichr
vor. Die gleiche Darstellung wird in den Genfer Berichten der
römischen Abendpresse gegeben. Der Grund der italienischen
Abreise liegt nach dem „Lavoro Fajzista " sowohl in der Zu¬
lassung Wolde Mariams zu den Beratungen des Völkerbundes,
wie auch in der Entschließung, die am Dienstag nachmittag dem
Rat zur Beschlußfassung vorgelegt wurde und mit der die Nicht¬
anerkennung der durch die römischen Erlasse in Abessinien ge¬
schaffenen sachlichen und rechtlichen Lage zum Ausdruck kommen
würde . „Lavoro Faszista" meint in diesem Zusammenhang , nach
der Schaffung der vollzogenen Tatsachen stehe man jetzt vor dem
Genfer diplomatischen Endspiel , das aber dem Völkerbund mehr .
Verlegenheiten bereite als Italien . Italien könne »bwarten . bis

sie anoeren zu erner Einigung über ihre Formel gelangten . Es
sei bereit , mit seiner ganzen schöpferischen Tatkraft die praktischen
Fragen des italienischen Kaiserreiches in Abessinien zu lösen,
wobei es jedoch den Krieg gegen die Vergewaltigung seines
Sieges nicht fürchte.

Pariser Pressestimmen zum Abreisebefehl Mussolinis
Paris , 12 . Mai . Der Abreisebefehl Mussolinis an die italie¬

nische , Völkerbunds -Abordnung wird von der Pariser Abend¬
presse in großer Aufmachung wiedergegeben . „Paris Soir " weist
besonders darauf hin , daß die bereits verwirrte und beunruhigte
Lage durch den hartnäckigen Widerstand Englands gegen eine
Zusammenkunft der Locarno -Mächte am Dienstag morgen noch
anklarer geworden sei . Paul Boncour habe den ganzen Diens¬
tag vormittag damit verbracht , bei Außenminister Eden und
Ministerpräsident van Zeeland darauf hinzuwirken , daß die vier
Locarno -Mächte miteinander in Verbindung treten möchten, da¬
mit man in Deutschland nicht den Eindruck erwecke, als wenn
man den „Schlag der Rheinland -Besetzung" vergessen hätte . Der
„Jntransigeant " meint zur Genfer Krise , man habe zweimal das
Spiel verloren , sowohl bei dem Versuch , den italienisch-abessini-
schen Streitfall zu verhindern , als auch bei dem Versuch , ihn zu
schlichten . Das praktische Ergebnis sei, daß es kein Abessinien
mehr gebe. Der Versuch des Völkerbundes , eine Politik zum
Guten zu treiben , sei völlig mißglückt.

Der „Temps " schreibt, die Ereignisse hätten sich im Laufe der
letzten Woche derartig Lberstüzt, daß der Völkerbundsrat sich vom
politischen Standpunkt aus in einer Lage befunden habe, wie
sie bisher im Rahmen des Völkerbundspaktes noch nicht da¬
gewesen sei . Noch gebe es vielleicht eine Möglichkeit, Italien
wieder seinen Platz an der Seite Frankreichs und Englands ein¬
nehmen zu lassen . Der Abreisebefehl an die italienische Völker¬
bunds -Abordnung fordere eine noch schnellere Entscheidung i»
dieser wichtigen Frage.
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Kvklüufig Brlbkbaltling der Sanktionen
Beschlutz des Völkerbundsrates

Genf , 12. Mai . Der Völkerbundsrat hat am Dienstag nach-
mittag in öffentlicher Sitzung — in Abwesenheit der italieni¬
schen Delegierten — folgende Entschließung angenommen:

Der Rat , der berufen ist, den italienisch -abesfinischen Konflikt
zu untersuchen , erinnert an die Feststellungen und Entscheidun¬
gen , die in dieser Sache seit dem 39. Oktober 193» getroffenworden sind . Er ist der Ansicht , daß eine Frist notwendig fei,» m seinen Mitgliedern die Prüfung der Lage zu ermöglichen,die durch die schwerwiegenden neuen Schritte der italienischen
Regierung entstanden ist.

Der Rat beschließt , am IS. Juni seine Beratungen über die
Angelegenheit wieder ansznnehmea » ud erachtet , daß es nicht
angebracht sei, di « Maßnahmen abzuäudern , die durch die Völ-
kerbuudsraitglieder gemeinsam getroffen worden sind.

Die Aussprache über die Ratseutschlietzung
In der Aussprache über die Entschließung gab der abessi-

nische Vertreter eine kurze Erklärung ab , worin er die
unerschütterliche Entschlossenheit Abessiniens , seine Unabhängig¬keit und Unversehrtheit zu verteidigen , betonte und die gegen¬wärtige Lage als tragisch für Abessinien und entscheidend fürdie Zukunft und sogar für den Bestand des Völkerbundes be-
zeichnete.

Der Vertreter Argentiniens erklärte , er stimme der Ent¬
schließung im Interesse der Aufrechterhaltung der Grundsätzedes Völkerbundes zu , mache aber einen Vorbehalt hinsichtlich der
Vertagung der Aussprache.

Der Vertreter Chiles meldete seine Stimmenthal¬
tung an , da nach Auffassung seiner Regierung die Sanktionenmit Beendigung des Krieges gegenstandslos geworden seien uni
deshalb aufgehoben werden müßten . Die Aufhebung der Sank¬tionen wäre ein wichtiger Beitrag zur lleberwindung der gegen¬wärtigen politischen und wirtschaftlichen Krise.

Der Vertreter Ecuadors wirs darauf hin , daß sein Landdie Sanktionen bereits aufgehoben habe , nachdem sie sich alsMittel zu dem ursprünglich angestrebten Zweck nicht mehr als
angemessen erwiesen hätten . Damit war der einzige auf der
Tagesordnung der Sitzung vom Dienstag stehende Punkt erledigt.

Chile für Aufhebung der Sauktiousmatzuahmen
Der Vertreter Chiles hat au den Generalsekretär des Völ¬kerbundes folgende Mitteilung gerichtet:
„Meine Regierung ist der Ansicht , daß es aus Grund der letztenEreignisse , die den Krieg zwischen Italien und Abessinien be¬endet haben , angebracht sei, die wirtschaftlichen , finan¬ziellen und anderen Maßnahmen, die in diesem

Konflikt ergriffen worden find , aufzuheben. Ich bitte Sie,den zuständigen Organen diese Initiative meiner Regierungzur Kenntnis zu bringen , damit das Erforderliche veranlaßtwerde ."

Besetzung des gesamten abeffimschen Gebietes
Addis Abeba , 12. Mai . Das italienische Oberkommando be¬

reitet die systematische Besetzung des gesamten
abessinischen Gebietes vor . Es wurden mehrere Ko¬lonnen gebildet , die demnächst in verschiedener Richtung abmar¬
schieren werden , um in erster Linie die wichtigsten Punkte an
sämtlichen Grenzen zu besetzen.

Die deutsche Kolonie in Addis Abeba ist an die Wiederaus¬bauarbeit gegangen . Von dem gesamten deutschen Hausbesitzder einige hundert Köpfe zählenden Kolonie sind nur 15 Häuserintakt geblieben . Die Bevölkerung von Addis Abeba war auf¬gefordert worden , sämtliche in ihrem Besitz befindlichen Waffenan die italienischen Behörden abzuliefern . Bisher sind daraufhin3899 Gewehre , 89 Pistolen , 39 Maschinengewehre und 3 Kanonen
abgeliefert worden.

Ledingungen für dm Eintritt in eine
Keerrs-MeroWersschitte

Junge Leute , die Lust und Liebe zum klnterossiziersberus (In¬
fanterie ) haben und sich hierzu freiwillig melden , können aufeiner Heeres -Unteroffiziersschule hierfür in zweijähriger
Dienstzeit vorbereitet werden. Sie erhalten nebender militärischen Erziehung und Ausbildung allgemeinbilden¬den Unterricht , Die Ausbildung beginnt am 29 . Oktober 1936,
Unterbringung erfolgt in der bisherigen Polizeischule in
Potsdam - Eiche. Eebiihrenabfindung regelt sich wie bei der
Truppe.

Die Unteroffizier - Schüler sind Soldaten im Sinne des Wehr¬gesetzes und allen militärischen Bestimmungen und Gesetzenunterworfen.
Für die Aufnahme in die Heeres -Unterossiziersschule geltenfolgende Bestimmungen:
1. Bewerber müssen vor der Einstellung ins Heer ihrer Ar-

beitsdienstpflicht genügt haben . Für die Einstellung im Herbst1836 kommen mithin nur Bewerber in Betracht , die oen Arbeits¬dienst bereits abgeleistet haben oder zur Zeit ableisten.2. Für die Einstellung kommen nur Wehrpflichtige in Frage,die am 29. Oktober 1936 das 17. Lebensjahr vollendet und dasA . Lebensjahr nicht überschritten haben.
3. Ferner gilt für die Einstellung als Unteroffizier - Schülerals Voraussetzung , daß der Bewerber die deutsche Staatsangehö¬rigkeit (Reichsangehörigkeit ) besitzt, wehrwürdig , deutschen oderartverwandten Blutes , unbescholten , unverheiratet , tauglich 1Ä »er 2 für den Wehrdienst ist . Mindestgröße nicht unter 1.62Meter . Notwendige Zahnbehandlung ist vor der Einstellungdurchzuführen.
4 . Den Anträgen aus Ausnahme ist beizufügen:3 ) der Freiwilligenschein , dessen Ausstellung bei der für den

Wohnsitz des Anwärters zuständigen polizeilichen Meldebehördepersönlich zu beantragen ist (für im Reichsarbeitsdienst stehendeAnwärter wird der Freiwilligenschein von dem zuständigenMeldeamt des Reichsarbeitsdienstes ausgestellt . Bei der An¬
meldung bei der polizeilichen Meldebehörde ist eine schristliche,amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetzlichen Ver¬
treters zum freiwillige « Eintritt in den aktiven WehrdienstnoW> l «t «a;

v ) ein selbstgeschriebener Lebenslauf . Dieser mutz mindestens
enthalten : Bor - und Zuname , Geburtstag und Ort , Angabenüber Schulbesuch , Beruf und Beschäftigung oder Arbeitslosigkeit
nach der Schulentlassung , über etwa abgeleisteten Arbeitsdienst,ob Freischwimmer , genaue und deutliche Anschrist;

e ) eine Verpflichtungserklärung zu zwölfjähriger Dienstzeitin der Wehrmacht einschließlich der Dienstzeit auf der Heeres-
llnterosfiziersschule mit schriftlicher , amtlich beglaubigter Ein¬
willigungserklärung des gesetzlichen Vertreters;

ck) zwei Paßbilder.
5. Die endgültige Entscheidung über die Aufnahme trifftLas Oberkommando des Heeres (allgemeines Heeresamt , Inspek¬tion der Infanterie ) als Annahmetruppenteil , nachdem der An¬

wärter sich einer besonderen Eignungsprüfung unterzogen hat,die bei einem in der Nähe des Wohnortes des Bewerbers ge¬
legenen Truppenteil abzuleisten ist. Aufforderung hierzu ergeht
Lurch die Wehrbezirkskommandos.

6. Anträge auf Einstellung als Unteroffizier -Schüler sind spä¬
testens bis zum 21. Juni 1936 an die Inspektion der Infanterie,Berlin W 35, Bendlerstraße 35, zu richten.

8z. .SlabealMg " aas der Mcksayrt
Der Ausstieg in Lakehurst

Lakehurst , 12. Mai . Die 55 Passagiere für die Rückfahrt des
LZ . „Hindenburg " waren am Dienstag früh um 3 Uhr euro¬
päischer Zeit in dem kleinen Zollraum der Luftschiffhalle ver¬
sammelt , die „neuen "

, darunter eine 86jährige Dame und ein
14jährige Junge , fieberhaft erregt , die alten Hindenburg -Passa-
giere alle Vorbereitungen in der Halle mit überlegener Kenner¬
miene verfolgend . Kurz nach 3 Uhr öffneten sich die riesigenTore der Halle und wenige Minuten später begann die Aus¬
fahrt des mit der Spitze an dem fahrbaren Ankermast befestigten
Schiffes . Scheinwerfer beleuchteten vom Dach der Luftschiffhall«aus den silbernen Riesenleib . An der sogenannten Anlegescheibe,799 Meter vor der Halle , fand dann die Einschiffung der Passa¬giere und die Verladung von 1751 Pfund Post , bestehend ausüber 159 999 Briefen sowie von 2394 Pfund Eilfracht statt.

Noch ein letztes „Auf Wiedersehen !" , dann wurde die Lan¬
dungstreppe eingezogen , das Luftschiff vom Mast losgemacht.259 Marinesoldaten zogen es 299 Meter weit über das Feld.Nachdem das Schiff in den Wind gedreht war , erfolgte der
Startbefehl . Unter den Hochrufen der vieltausendköpfigen Zu¬
schauermenge stieg LZ . „Hindenburg " auf und entschwand baldam Horizont.

Um 5.29 Uhr (etwa Mitternacht ) überflog das LuftschiffNeuyork. Es gab wohl keinen der schon sprichwörtlich spät zuBett gehenden Neuyorker , der es sich heute Nacht hätte nehmenlassen , das deutsche Luftschiff zu bewundern , als es auf der Rück¬
fahrt Neuyork passierte . Als Sirenengeheul der Schiffe im
Hafen das Nahen des LZ . „Hindenburg " ankündigte , standendie Menschen dicht gedrängt in den Straßen und auf den Dächern.Das Luftschiff überflog das Theater -Viertel am Times -Squaregerade , als die Besucher der vielen Theater und Kinos nachSchluß der Vorstellungen die Straße betraten . Fast der ge¬samte Verkehr kam zum Stillstand . Ueberall hörte man Rufe desBedauerns darüber , daß das schöne Schiff die Riesenstadt zurNachtzeit überflog , so daß die Gelegenheit zur ausgiebigen Be¬
wunderung nur gering war.

*

Roosevelt empfängt die Führer des LZ . „Hindenburg"
Neuyork , 12. Mai . Präsident Roosevelt empfing Dr . Eckeneiund Kapitän Lehmann im Weißen Haus . Die beiden Herren,die bei ihrem Eintreffen in Washington am Bahnhof von Mit¬

gliedern der deutschen Botschaft begrüßt worden waren , hattenvor dem Empfang im Weißen Hause in Begleitung des deutschen
Militärattaches Besuche bei Staatssekretär Hüll , HandelsministerRoper , dem stellv . Marineminister Standley und verschiedenenleitenden Persönlichkeiten der Marine abgestattet.

Zweite Nordamerikafahrt des LZ. „Hindenburg"
am 16 . Mai

Frankfurt a. M ., 12 . Mai . Das Luftschiff „Hindenburg " wirdnach seiner Rückkehr am Mittwoch abend oder Donners¬
tag früh zum erstenmal auf dem neuen Flug - und Luftschiff,Hafen „Rhein -Main " bei Frankfurt a . M . landen . Wie die
Deutsche Zeppslinreedsrei Frankfurt a . M . mitteilt , wird das
Luftschiff „Hindenburg " am Samstag , den 17. Mai , von Frank¬furt aus zu seiner zweiten Nordamerikafahrt starten , für diebereits fast alle Plätze besetzt sind . Auch für die späteren Ueber-feereisen der beiden Luftschiffe „Hindenburg " und „Graf Zep¬pelin " hat eine überaus rege Nachfrage eingesetzt , ein Beweisfür die ständig steigende Beliebtheit der Zeppelin -Reisen.

Wir fragen .Daily Zelegravy"
Berlin , 12. Mai . Der diplomatische Korrespondent des

„Daily Telegraph " berichtete seinem Blatt aus Genf , „daßder deutsche Reichskanzler kürzlich in einem Gespräch vondem geschwächtenAnsehenEroßbritanniensgesprochen habe " und fügte dieser Meldung hinzu , daß diekleinen Staaten sich beeilt hätten , dem englischen Außen¬minister zu versichern , daß sie dies für eine grundlose Ver¬
unglimpfung Großbritanniens hielten.Da diese Behauptung des Korrespondenten offen¬sichtlich aus den Fingern gesogen ist und er¬sichtlich zu dem Zweck verbreitet wird , Stimmung für die
Ausrechterhaltung der Sanktionen zu machen , stellen wirdem Korrespondenten des „Daily Telegraph " die präziseFrage : „W a n n , wo und wem gegenüber hat der Führerdiese angebliche Äeußerung getan ? Es ist endlich an derZeit , den internationalen Brunnenvergiftern dasHandwerk zu legen.

Slaryemderg zu sei, Wiener Bornüngea
Wien , 13 . Mai . Die Pressestelle des VizekanzlersStarhemberg hat am Dienstag zu den Vorfällen vomSonntag eine Mitteilung veröffentlicht , die folgendenWortlaut hat:
Zu verschiedenen Zeitungsnachrichten über gewisse Vor¬gänge anläßlich des Freiheitsbnndaufmarsches wird von

Nr . lig
der Pressestelle des Vizekanzlers Starhemberg folgendesfestgestellt '. Bon Seiten des Bundesführers des österrei¬chischen Heimatschutzes , Starhemberg , war rechtzeitig derBefehl gegeben worden , sich jeglicher politischer Aeußerun-gen und Kundgebungen anläßlich des Freiheitsbundauf¬marsches zu enthalten . Unbesonnene Elemente haben je¬doch , provoziert durch die unerhörte Demagogie einesFlugblattes des Freiheitsbnndes , sich zu störenden Kund¬gebungen Hinreißen lassen . Sofern es sich um Angehörigedes österreichischen Hermatschutzes oder der freiwilligenMiliz handelt , werden dieselben zur Rechenschaft gezogenwerden . Falls das bisher nicht bestätigte Gerücht sich be¬wahrheiten sollte , daß eine Kommandostelle der österrei¬chischen Miliz eine Weisung zur Ruhestörung ausgegebenhat , wird der betreffende Kommandant seiner Stelle ent¬hoben und aus der Miliz ausgeschlossen werden . Was denZusammenhang des ehemaligen Ministers Fey mit dendemonstrativen Kundgebungen betrifft , lehnt die Bundes¬führung der Miliz ebenso wie die Führung des Heiinnt-schutzes jegliche Verantwortung ab , da es sich nur NUEigenmächtigkeiten des ehemaligen Ministers Fey ban¬deln kann .

"

Adestag des Marschall- Wsatski
Warschau , 12. Mai . Heber Warschau wehten am Dienstag amTodestage des Marschalls Pilsudski , die Flaggen auf Halbmast.Umflorte Nationalflaggen und große schwarze Trauerfahnengaben den Straßen ein feierliches Bild . In den Geschäften sink,die Schaufenster mit Flor ausgeschlagen und Bilder des Mar-schalls Pilsudski aufgestellt . Am frühen Morgen erfolgte dasgroße Wecken.
Der polnische Ministerrat hat beschlossen, sofort die nötigenMittel Lereitzustellen , um im Wilnaer Gebiet noch im laufen¬den Jahre 199 Volksschulen zu erbauen , die den Namen derMarschalls Pilsudski tragen sollen . Weiter beschloß der Minister¬rat , für die kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung der pol¬nischen Ostgebiete besondere Maßnahmen zu treffen.Die Trauerfeierlichkeiten des Senats begannen abends miteinem feierlichen Totenappell auf dem Lukiski -Platz . DmAppell ging ein Trauerzapfenstreich und Fackelzug voraus . ImLichte brennender Holzstöße wurden die Namen der Aufständi¬schen von 1863 verlesen , die auf dem Lukiskiplatz hingerichtetworden sind , und die Namen der Soldaten , die 1919 und 1929bei der Einnahme und Verteidigung Wilnas gefallen sind . ZumSchluß nannte der Kommandant des Appells nach einem Trauer¬wirbel den letzten Namen : „Der erste Marschall Polens , JosephPilsudski "

, und der Offizier vom Dienst antwortete laut überden schweigenden Platz : „Er starb körperlich , aber er lebt iuunseren Herzen und wird ewig leben .
" Die Truppen präsentier¬ten . aus der Ferne hörte man den Ehrensalut von 21 Schüssen

England braucht Freiwillige
für die Territorialarmee

London , 12. Mai . Der frühere Kriegsminister und jetzige
Lordkanzler Lord Hailfham richtete in einer Rede einen neuen
Appell an die Jugend Großbritanniens, sich frei¬
willig der Territorialarmee zu stellen . England allein unter de»
großen Nationen der Welt verlasse sich auf feine Milizarmee.Die Jugend sollte sich freiwillig zur militärischen Ausbildungmelden . Die auf dem linken Flügel der Arbeiteroppofitioustehende Abgeordnete Ellen Wilkinfon wird am Mittwoch an die
Regierung die Forderung richten , eine Erklärung darüber ab¬
zugeben , ob sie beabsichtigt , irgend welche Vorschläge für Einfüh¬rung der Wehrpflicht im Parlament vorzulegen , falls die gegen¬wärtige Werbeaktion für das stehende Heer um die Territorial¬armee fehlschlagen sollte . Das Kriegsministerium hat kürzlich,bereits eine Erklärung abgegeben , daß die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht nicht beabsichtigt fei.

Londoner srotienverirag durch Japan gefährdet
London , 12 . Mai . Der am 25 . März nach viermonatigen Ver¬

handlungen Unterzeichnete Londoner Flottenvertrag droht , wie
der Flottenberichterstatter der „ Morningpost " glaubt , durch die
Haltung Japans in die Brüche zu gehen . Der ganze Ausbau des
Vertrages hänge von Japan ab , das den Kampf für eine gleiche,
nach oben festgelegte Baugrenze nicht aufgegeben habe . Es fei
festzustellen , datz Japan den Grundsatz gegenseitiger Unterrich¬
tung über die Flottenbaupläne ablehne . Ferner sei damit zu
rechnen , daß die auf fünf Jahre vorgeschlagenen Bauserien für
Kreuzer mit 8-Zoll -Geschützen von Japan zunichte gemacht wer¬
den . Japan stimme jetzt nur noch mit dem Abkommen über die
Bestückung der künftigen Schlachtschiffe überein.

Der Berichterstatter meint , daß es noch Zeit sei, Japan für
die Zusammenarbeit im Rahmen des Londoner Flottenabkom¬
mens zu veranlassen . Es sei bekannt , daß ein Versuch auf feite»
Japans , so schnell wie möglich seine Flotte auf die Starke oo»
England und Amerika zu bringen , schließlich nur zu einer noch
nachteiligeren Ungleichheit für Japan führen würde . Man fei
sich in Frachkreisen darüber einig , daß Japan nicht weiter eine«
so großen Teil feines Haushaltes für Rüstungszwecke benutzen
könne , geschweige denn die Ausgaben noch zu vermehren , um in
ein Wettrüsten einzutreten.

Rossour berichtet Mussolini
Rom , 12. Mai . Stefani meldet : Der Duce hat den Landwirt¬

schaftsminister Rossoni empfangen , der ihm über seine Reife
durch Deutschland und über die überaus herzliche Aufnahme,die ihm in allen nationalsozialistischen Kreisen zuteil geworden
ist , Bericht erstattet hat.

Schwierige Regierungsbildungin Spanien
Madrid , 12 . Mai . Der spanische Staatspräsident hat de*

sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten und Führer des ge¬
mäßigten Flügels der spanischen Sozialdemokratie , Prieto, mit
der Neubildung der Regierung beauftragt . Dieser lehnte jedoch
ebenso wie der Landtagspräsident Martinez Barrio, der
nach Prieto zum Staatspräsidenten berufen wurde , den Auf¬
trag ab.
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Amtliches. Versetzt wurde Hauptlehrer Reiber in
Emmingen nach Nagold. — Uebertragen wurde die
PfarreiDeckenpfronn, Dek . Calw , dem Pfarroer-
meser Werner Kurz in Deckenpfronn. — In den Ruhe¬
stand versetzt wurde Pfarrer Lang in Reinerzau,
M . Freudenstadt.

Musterung. Heute früh erklangen im Städtle fröhliche
Weisen . Vor den Häusern der Rekruten musizierte die
Stadtkapelle und in geschlossenem Zug, dem ein bunt-
aMmiickter Rekrutenwagen unserer Nachbargemeinde
Menhausen folgte , ging es unter den Klängen der Stadi¬
alst zur Musterung , die im Rathaus stattfindet . Heute
Kad ist großer Rekrutenball im Saal des „Grünen
Kaum

" .
„Tauglich ! Eins ! " L 1 oder L 2 , Ersatzreserve 1 oder 2,

wehrfähigoder „nur " beschränkt tauglich oder untauglich,
-as istnun die Frage für die jungen Männer . And darüber
entscheidetja — leider — nur die Untersuchungskommis-
Mi man kann nichts tun , als sich möglichst stramm (Brust
Maus , Knie durchgedrückt, Kinn 'ran ) vor den ernsten
Mauern auszubauen . Dann horchen und klopfen die an
einem herum.

„Husten Sie mal ! " verlangt einer , und der andere will
haben , daß man „tief atmet "

. Unter Umständen muß man
sogar zwei Kniebeugen machen , und dann horchen sie wie¬
der und machen sorgenvolle Gesichter. Einer hat ein Häm¬
merchen und klopft einem gegen das Knie . Man muß die
Arme ausstrecken , die Augen schließen und die Füße zu-
srmmenstellen; das ist schon eine Art Kunststück.

Braucht man denn so was beim Militär ? Aber man
wird es wohl brauchen , denn die ernsten Männer müssen
immerhin wissen, was sie tun . Wenn sie nur reden wür¬
ben ! Man will doch nun wissen , ob man L 1 ist, nämlich
tauglich und wehrfähig . Und das könnten sie einem doch
sagen ; auf die Schulter klopfen : „Wir gratulieren Ihnen!
Mr heißen Sie hiermit als tauglichen Vaterlandsvertei-
biger herzlich willkommen ! "

Nichts non alledem (und man merkt , hier geht es ernst
und nüchtern zu , denn es handelt sich um Soldaten und
nicht um einen Verein ) . Die ernsten Männer diktieren
irgendwelche geheimnisvollen Buchstaben in eine Liste. Er¬
ledigt, der nächste!

Aber nun winkt der Unteroffizier hinten am Meß-
apparat. Wenn sie kein Interesse an einem hätten , wür¬
den sie einen ja nun wohl nicht auch noch messen . Und auf
einmal ist es — endlich heraus : „Tauglich ! Eins !"

„Hur . . .
" Aber Hurra kann man auch erst draußen

rufen . Nur die stumme Freude strahlt auf dem Gesicht.
Denn ein dicker Pflasterstein ist da vom Herzen gefallen.
Man kann Mar nichts dafür , wenn man nicht tauglich ist.
Aber man kommt doch lieber als „L 1" nach Hause. Und
— es hängt sich dann auch strammer und flotter und stolzer
ün in Mariechens Arm.

„Ewiges Deutschlawö " . Die NS . -Volkswohlfahrt gibt
ein Monatsblatt heraus , dessen Mainummer soeben er¬
schienen ist . Es hat ganz reizende Beiträge und ist reich
illustriert, so daß es ein Genuß ist , dasselbe zu lesen . Auch
das Hilfswerk „Mutter und Kind " im Gau Württemberg
und Hohenzollern kommt dabei zur Geltung besonders
durch einen Aufsatz der Eausachberaterin Emilie Strenger.

Sonderzug nach Stuttgart am 17. Mai 193K durch die
NS.-Eemeinschaft „Kraft durch Freude "

. Das Kreisamt
Nagold führt in Verbindung mit dem Kreisamt Oberndorf
«inen Sonderzug zum Soli t u de - R e n nen und
zum Besuch der Württ . Staatstheater (Kleines
Haus ) . Die Abfahrt erfolgt am Sonntagfrüh Eutingen
ab 8 .02 Uhr , Ankunft in Stuttgart 9 .07 Uhr . Für die Be¬
sucher der Solitude -Rennen ist eine Haltestelle in Vaihingen
eingerichtet . Die Vorstellung des Lustspiels „Der Sprung
aus dem Alltag " im Kleinen Haus beginnt um 3 Uhr,
Ende 5 .30 Uhr . Rückfahrt ab Stuttgart 18 .42 Uhr , Eutingen
an 20 .00 Uhr . Für die Teilnehmer besteht Anschluß auf
den fahrplanmäßigen Zug nach Nagold und Altensteig.
Der Fahrpreis beträgt ab Eutingen mit Theaterkarte
2 .90 RM . , ohne Theaterkarte 1 .60 RM . Für die Hin - und
Rückfahrt nach Eutingen mit den fahrplanmäßigen Zügen
gewährt die Reichsbahn 75 Prozent Ermäßigung . An¬
meldungen sind sofort zu richten an das Kreisamt (Tele¬
fon 521 ) und an die Ortswarte.

Reichstagung der Jäger in Württemberg . Auf einem
Jägerappell des Kreises Oehringen gab Stabsjägermeister
Baumann- Stuttgart bekannt , daß sich der Reichsjäger¬
meister, Generaloberst Göring , auf Grund der württember-
gischen Leistungen auf der letzten Deutschen Jagdausstel¬
lung entschlossen habe , mit seinem Stabe um die Monats-
wende Juli -August nach Württemberg zu kommen, um hier
eine Reichstagung aller Landes - und Eau-
jägermeister abzuhalten.

Frühaufstehen ist gesünder, als mancher glaubt . Jetzt
sind die Tage wieder lang und das Helle Morgenlicht lädt
zum Aufstehen zu einer Zeit ein , zu der man im Winter
noch nicht gewohnt war , das warme Lager zu verlassen.
Ausschlafen muß der Mensch, aber ein Morgenspaziergang
vor der Arbeit im geschlossenen Raum ist ein Genuß . Er
ist zu dieser Jahreszeit ein Gewinn für Körper und Geist.
Lieber lege man sich abends etwas eher zur Ruhe , um dem
Körper den nötigen Schlaf zu sichern . Jedenfalls wird es
niemand bereuen , wenn er das Sprichwort „Morgenstund
hat Gold im Mund " einmal auf seine Richtigkeit praktisch
untersucht.

Am 28. Juni öffnet das Bannfreizeitlager Allheit» seine
Pforten. Vergangenen Samstag fand in Altheim (Kreis
Horb) durch den Bannsiihrer und einige seiner Stabsmitglieder
in Anwesenheit des Bürgermeisters von Altheim und der Grund¬
stückseigner die technische Vorbereitung des „Schwäbischen
Hitlerjugendlagers 1936 , Altheim , Bann 126
Schwarzwald" ihre Festsetzung . Der gründliche Augen¬
schein, dem die Lage und Beschaffenheit des Platzes und unmit-
klbare Nähe eines gutangelegten Freischwimmbades und
EchietzstaUdes, sowie nächste Nähe eines Sportplatzes unterzogen
wurden, überzeugte die Bannführung von der vortrefflichen"^ "ignetheil des gewählten Lagerplatzes. Vom Verkehr abge¬

schieden , im Uebergang vom Schwarzwald zur Schwäbischen
Alb gelegen, durch die Stadtwaldung im Hintergrund wind¬
geschützt, werden die zu errichtenden 3V Zelte der Jugend einen
idealen Freizeitplatz finden , auf dem die Aufgeschlossenheit die¬
ser Landschaft mit dem fröhlichen Jugendbetrieb in bester Har¬
monie stehen werden. Die wieder sehr reichliche Verköstigung
erfolgt durch zwei Feldküchen . Die Eröffnung des Dannfrei-
zeitlagers Altheim ist mit Beginn der ersten Lagerfreizeit auf
28 . Juni festgesetzt worden.

Pfalzgrafenweiler , 12 . Mai . (Bestandene Meisterprü¬
fung . ) Mechaniker Gottfried Ioos, Pfalzgrafemoei-
ler , hat vor der Handwerkskammer Reutlingen die Meister¬
prüfungen im allgemeinen Mechanikergewerbe und als
Krastfährzeugmechaniker mit gutem Erfolg abgelegt.

FreuLenstadt , 12 . Mai . Am Sonntagvormittag fand in
Freudenstadt eine Arbeitstagung der Führer¬
schaft der NSDAP , des Kreises Freuden¬
stadt statt . Kreisleiter Lüdemann gab einen Ileber-
blick über die innen - und außenpolitische Lage . An¬
schließend gab er den Arbeitsplan für die Sommermonate
einschließlich September bekannt , soweit er sich überhaupt
auf so lange Sicht festlegen ließ . Im zweiten Referat
sprach Bannführer Waidelich über die Zusammenarbeit
der Hitlerjugend mit der Politischen Leitung . Die Ar¬
beitstagung schloß mit dem Appell des Kreisleiters , in der
Arbeit , im Dienst der Partei , im Dienst des Volkes treu
zu sein.

Freudenstadt , 12 . Mai . (Reichsbahn -Güterkraftverkehr .)
Am Freitag , den 15 . Mai , wird nun auch zwischen Freu-
denstadt und Horb der Reichsbahn - Güterkraft¬
verkehr in Betrieb genommen . In den Orten Witt¬
lensweiler , Aach, Glatten , Neuneck , Unteriflingen , Ober-
iflingen , Hörschweiler, Tumlingen , Lützenhardt , Salzstetten,
Altheim , Rexingen und Grünmettstetten werden Reichs-
bähn -KraftwagenhilfSftellen für Eil - und Frachtstückgüter
sowie für Expreßgut eingerichtet. In Heiligenbronn und
Jhlingen sind unbesetzte Haltestellen vorgesehen.

Loßburg , 12. Mai . (Verbrüht .) Das zweijährige
Töchterchen Gretel des Joh . Stein fiel in einen Topf
heißen Wassers und v e rb rü h t e sich so schwer, daß
es an den erlittenen Verletzungen starb.

Reubulach , 12 . Mai . (Erstes Landfugendtreffen des Bezirks
Calw .) Am letzten Sonntagnachmittag erwartete der Bezirks-
jugendwart Wacker- Deckenpfronn die ansgerufene Land¬
ing e n L auf dem Sportplatz in NeubuIach. Alle Ortsgrup¬
pen vom Gäu bis Deckenpfronn , vom unteren Calwer Wald bis
Oberlengenhardt und vom oberen bis Aichhalden waren in
wechselnder Stärke vertreten . Vezirksbauernführer Hansel-
mann wies auf die Notwendigkeit der Landjugendarbeit hin
und forderte alle zu eifriger Mitarbeit auf. Im folg . Teil der
Veranstaltung wechseltenGesänge von Vaterlands - , Heimat- und
Volksliedern mit eingestreuten Ansprachen . Kreisjugendwart
Schmid - Hallwangen unterrichtete die Teilnehmer über Zweck
und Ziel der Landjugend. In eindringlicher, packender Rede
brachte die Landesjugendwartin Essig den Zuhörern die Ent¬
artung des Bauerntums in der vergangenen liberalistischen
Zeit in Erinnerung . Die heutige Neubildung des Bauern¬
tums mutz den zersetzenden Gedanken der Vergangenheit die
Kräfte echten Bauernstolzes, der aus verantwor¬
tungsvollem Pslichtbewutztseinund hoher Leistung erwächst , ent-
gegenstellen. Mit der kulturellen, sportlichen und beruflichen
Ausbildung der Landjugend soll eine enge Gemeinschaft erreicht
werden, deren kameradschaftlicher Geist sich im täglichen Leben
auswirkt und Hatz , Neid und Mißgunst mehr und mehr aus dem
Dorfleben verdrängt: Sehr wichtig erschien der Rednerin , datz
die Landjugend in den Neihen der HI . marschiert , denn aus
ihr bildet sich die künftige Führerschaft des Reiches, an der auch
die gesunde Vauernjugend ihren gebührenden Anteil haben
soll. Oberlehrer Schwenk- Zwerenberg sprach von 'der hohen
Bedeutung , die der Jugend im aufblühenden Frühling unseres
neuen Reiches zukommt . An verschiedenen Beispielen zeigte er,
wie sich die Ziele der Landjugend im Schwarzwalddorf praktisch
verwirklichen lassen . Er forderte besonders dazu auf , die ver¬
staubten Spinnrädchen und Kunkeln wieder vom Dachboden zu
holen und im Winter in einer Bauernstube zum Lichtgang zu
kommen . Den Rest des Nachmittags brachte die Landjugend
mit Singen und Einüben von Reigen und Volkstänzen zu.

Calw , 11 . Mai . (Calwer Ahnen des Reichsbauern¬
führers Darre .) Der bekannte Ahnenforscher Studienrat
Dr . Vretschneider-Calw weist in einem kleinen Aufsatz nach,
daß sämtliche älteste bekannte Stammlinien des Reichs¬
bauernführers Darre nach Schwaben führen ; Calw mit
seiner Umgegend ist dabei mehrfach genannt . Der berühm¬
teste Ahn ist der württembergische Reformator Johannes
Brenz aus Weilderstadt . Die Alt -Calwer Heinz Essich und
Konrad Essich sind wahrscheinlich doppelt Vorfahren
Darres ; der Calwer Bürger Sebastian Essich, der die
Essichmühle im oberen Teinachtal befaß , ist ein sicherer
Vorfahre . Zu Darres Ahnen gehört auch der Hirsauer
Forstverwalter Johann Konrad Essich, der in zweiter Ehe
die Calwerin Maria Jakobine Bär heiratete . Konrad
Essich wurde 1463 vom Grafen Eberhard mit der Ealwer
Mittelmühle belehnt ; Johann Konrad Essich lebte um 1560.

Hirsau , 12 . Mai . (Neuer See im Nagoldtal .) Zwi¬
schen Hirsau und Bad Liebenzell wurde ein großes Wiesen¬
stück in einen See umgewandelt . Er soll mit Forellen
und Karpfen besetzt und mit Lupinen umpflanzt werden.
Im Winter soll er als Eislaufplatz dienen.

Stuttgart , 12 . Mai . (EllyBeinhorn kommt .) Es
sind erst ein paar Wochen her , daß ein ausländischer Rund¬
funksender der internationalen Hetzzentrale die Sensations¬
meldung durch den Asther schickte, Deutschlands volkstüm¬
lichste Fliegerin Elly Beinhorn sei wegen Spionage erschos¬
sen worden . Am 20 . Mai wird sich die Stuttgarter Bevölke¬
rung mit eigenen Augen überzeugen können, wie gemein
und niederträchtig und erlogen zugleich diese Meldung war:
Elly Beinhorn , das Mädel , das die Welt umflogen hat,
wird selbst nach Stuttgart kommen und aus Einladung der
Frauengruppe des VDA . abends in der Liederhalle von
ihren Flugerlebnissen in allen Erdteilen erzählen.

Messe. Wegen Organisation und Durchführung der
„Süddeutschen Messe für das Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbe "

, die in Stuttgart vom 29 . August bis 6.
September aus dem Eewerbehallegelände unter Einbezie¬
hung des Stadtgartens veranstaltet wird , weilten in den
letzten Tagen Vertreter des Gaststätten - und Beherbev-
gungsgewerbes der Stadt Stuttgart , sowie der beteiligten
Berliner Zentralstellen auf der Rhein -Ruhr -Messe in Dort¬
mund . . Die Vorarbeiten für die Organisation und den Aus¬
bau der Messe in Stuttgart sind emaeletter.

Laufsen, OA . Rottweil , 12. Mai . (Tödlich übersah-
r e n .) In der Nähe des hiesigen Orts wurde der verheira¬
tete Fabrikarbeiter Johannes Fußnegger von hier von ei¬
nem Personenauto so schwer angefahren , daß ein dabei er¬
littener Schädelbruch seinen Tod herbeisührte . Der Verstor¬
bene war 51 Jahre alt und Vater von elf Kindern im Al¬
ter von 2 bis 24 Jahren.

Feuerbach, 12 . Mai . (Motorwagen brennt .) Am
Sonntag nachmittag geriet auf der Strecke Stuttgart —Lud¬
wigsburg der Motorwagen eines elektrischen Zuges in
Brand . Das Feuer wurde auf dem Bahnhof Feuerbach durch
das Bahnhospersonal und die Feuerwache 3 gelöscht. Per¬
sonen kamen nicht zu Sckaden.

Sindelsiagen , 12. Mai . (Vom Zug Ldersayreu .)
Der in Sindrlfingen wohnhafte 72jährige Friedrich Stickel
lief, vermutlich infolge seiner Schwerhörigkeit , auf dem
Bahnhof in Ehningen in einen anfahrenden Zug und wurde
überfahren . Der Unglückliche war sofort tot.

Geislingen , 12 Mai . (Diebstahl .) Die auf dem Hel¬
fenstein ausgestellte Spendekasse , die den Ausgrabungs - und
Aufbauarbeiten Mittel zuführen soll , ist am Sonntag abend
ausgebrochen worden . Der ganze Inhalt wurde entwendet

Hall , 12 . Mai . (W o l k e n b r ü ch e . ) Wie schon gemeldet,
gingen am Sonntag über große Teile des Hohenloher Lan¬
des schwere Wolkenbrüche nieder , die größtenteils mit Ha¬
gelschlag verbunden waren . In den hiesigen Straßen schoß
das Wasser mehrere Zentimeter hoch daher . In höheren La¬
gen ging Hagelschlag nieder und die Hagelkörner richteten
besonders an den Bäumen großen Schaden an . An manchen
Stellen waren die Hagelkörner bis zu 50 Zentimeter auf¬
gehäuft . In Gerabronn lag der Hagel noch zentimeterhoch
einige Stunden nach dem Unwetter und bedeckte noch am
andern Tag in manchen Ackermuldenbis zu dreiviertel Me¬
ter hoch die darunter liegende Frucht . In einem etwas tie¬
fer gelegenen Hühnerhaus sind 65 Junghennen in de« her¬
einbrechenden Wassermassen ertrunken.

Künzelsau , 12. Mai . (Unwetter - Verwüstuu-
g e n .) Am Sonntag vormittag brach hier ein Frühjahrsge¬
witter von ungeahnter Heftigkeit los . Der starke Regen ver¬
wandelte sich bald in Hagel und ließ die von den Höhe»
herabführenden Bächlein und kanalisierten Abläufe zu rei¬
zenden Bächen werden . Die Wege wurden aufgerissen, di«
Gärten ihrer oberen Erdschicht beraubt , zahllose Pflanzen
weggeschwemmt und vernichtet.

Ludwigsburg , 12 Mai . (Schwerer Sturz .) Von ei¬
nem bedauerlichen Unfall betroffen wurde am Montag der
Führer der SA .-Reitsrstandarte 55, Hauptmann a . D.
Plank . Auf einem Dienstritt stürzte er mit seinem Pferde
aus dem großen Exerzierplatz . Mit einem Schädelbruch
ivurde der Verunglückte ins Kreiskrankenhaus verbracht.

Ulm, 12. Mai . (Eisenbahnerlos .) Am Montag
ibend entgleisten auf dem Söflinger Bahnhof beim Ran-
fteren einige Eisenbahnwagen . Der verheiratete Rangier-
neister Deibler von hier wurde dabei so schwer verletzt, daß
ir noch an der llnglücksstelle verschied.

Ravensburg , 12 . ANai. (Flachs - und Hanfröste .)
In einem feierlichen Akr wurde die Flachsröste Jttenbeuren
bei Ravensburg wieder in Betrieb genommen. Die Bedeu¬
tung dieses wirtschastsbelebenden Ereignisses wurde unter¬
strichen durch die Anwesenheit des württembergischen In¬
nen - und Wirtschaftsministers Dr . Schund und des Treu¬
händers der Arbeit für Süddeutschland, Dr . Kimmich , so¬
wie einer großen Zahl von Gästen aus Partei , Staat , Ge¬
meinden, Industrie , Wirtschaft, DAF . und dem Reichsnähr¬
stand. Innenminister Dr . Schmid gratulierte der Betriebs¬
führung und Gefolgschaftzu dem geschaffenen schönen Werk.
Er brachte seine Genugtuung darüber zum Ausdruck, datz
die Gebr . Spohn dem Rufe des Vaterlandes , mitzuhelfen
an der Freimachung vom Auslande , Folge geleistet und den
Mut aufgebracht haben , dieses Werk ganz aus eigenen Mit¬
teln , ohne jede staatliche Hilfe und trotz der früheren Ent¬
täuschungen neu ins Leben zu rufen.

Oberankenreute , OA . Ravensburg , 12 . Mai . (Fuchs in
der Falle .) Dieser Tage schlich sich ein Fuchs in einen
hiesigen Hühnerstall und würgte 25 Hühner und drei Enten
ab . Als er den Rückweg antreten wollte , fiel die Hühner¬
stallfalle , die er beim Betreten des Stalles hochgeschoben
hatte , zu , unb Meister Reinecke war gefangen . Er wurde
durch einen Jäger erlegt.

Steinberg , OA . Laupheim , 12 . Mai . (Blitzschlag . )
Am Sonntag abend zog ein heftiges Gewitter über dem
Dorf auf . Gleich der erste Blitzschlag traf die Mühle der
Witwe Eggert , und in wenigen Minuten stand ein Teil des
Anwesens in Hellen Flammen . Schon um Mitternacht waren
trotz der aufopfernden Arbeit der Feuerwehren von Stein¬
berg und Staig das Viehhaus und die Eetreidescheuer ab¬
gebrannt . Das Wohnhaus und zwei Nebengebäude konnten
gerettet werden.

Vom Nies , 12 . Mai . (M a i k ä f e r p l a g e .) Im Ries
und im Donaugebiet treten Heuer die Maikäfer in großen
Massen auf und nehmen derart überhand , datz in de«
Abendstunden alle Bäume unter unheimlichem Gebrumm
dicht umschwärmt sind . In zahlreichen Gemeinden nimmt
die Lehrerschaft mit den Schulkindern einen energischen
Kampf gegen diese Schädlinge unserer Obstkulturen auf.

Reresheim , 12. Mai . (Schaswäjche von 10 00V
Schafen . ) Mit der diesjährigen Schafwäsche ist der An¬
fang gemacht worden ; aus dem ganzen Härtsfeld und dem
Egautal werden die Schafe in die Schaswäsche in die Egau
bei der Neresheimer Steinmüble getrieben . Etwa 10 00V
Schafe sind angemeldet . Fünf Wochen oauert das Wasche«.
Drei Tage nach der Wäsche beginnt die Schafschur.

Kapfenburg , OA Reresheim , 12. Mai . ( Ernennung .)
Der Führer und Reichskanzler hat den Oberförster Schach
bei der Oberförsterstelle Kapsenburg -Ost zum Forstmeister
ernannt.

LebensmtttelhSndler tagten
Bad Liebenzell. 12 . Mai . Die Fachgruppe Nahrungs- und Ge-

nutzmittel Württemberg-Hohenzollernhielt im Kurhaus Schwarz¬
wald in Liebenzell ihre Eautagnng ab . Der Leiter Dr. Bendele
aus Ulm und Bürgermeister Klepser hielten die Eröffnungs¬
ansprachen Pg . Oppenländer, der in Vertretung des Gauwirt-
ichaftsberaters erschienen war, sprach über das „Nationalsozia¬
listische Wirtlchaftsdenken "

. Weitere Vorträge hielten Pg . Deutz-,
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mann aus Wuppertal über den Lebensmittelha -ndel in der Ge-
kamtwirtschaft , der Geschäftsführer der Reichpfachgruppe , Dr.
Reinhold , über den Lebensmittelhandel in der Emährungswirt-
fchaft, Abteilungsleiter der Landesbauernschaft Württemberg,
Dr . Kramer , über die Marktlage , der Geschäftsführer für Würt¬
temberg , Dr . Schubert -Stuttgart , über Aufgaben der Kreisgrup¬
penleiter , Direktor Dr Jesser vom llntersuchungsamt über „Le¬
bensmittelgesetz und Nahrungskontrolle "

. Dr . Rumey über de»
selbständigen Lebensmittelhändler und der Bezirksschulwart für
Württemberg -Hohenzollern . Flammer - Tübingen , über „Die Er¬
ziehung des Berufsnachwuchses " .

Aus Nabe»
Gernsbach, 12 . Mai . (Kind in der Murg ertrunken .)Der 6 Jahre alte Karl Merz, Enkelsohn des Malermei¬

sters Zirkler von hier , ist am Do-nnerstagmittag ertrun¬ken. Ter Junge war mit anderen Kindern auf der
Murginsel beim Reifenspielen und wollte seinen Reifenaus der Murg herausholen , wobei er in das Wasser ab¬
rutschte und fortgetragen wurde . Seine Spielgefährten
holten Hilfe herbei, doch war der Knabe bereits über das
Wehr gespült. Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Mi» Nachrichten au- aller M
Kerzenfabrik in Holland eingeäschert . In der Nacht zumDienstag wurde die Kerzenfabrik in Gouda von einem

Großfeuer eingeäschert . Am Montag gegen 22 Uhr brach,anscheinend durch Selbstentzündung , in den Oellagern einBrand aus , der sehr rasch so großen Umfang annahm , daßdie Feuerwehren aus Rotterdam , dem Haag , Schkedam undanderen benachbarten Städten zu Hilfe eilen muhten . Zu¬nächst standen die Wehren dem Feuer völlig machtlos gegen¬über, weil es an Wasser fehlte und weil die fortwährendenLxplofionen der eingelagerten Oelfässer die Annäherungsehr erschwerten . Erst in den Morgenstunden gelang es, desFeuers Herr zu werden.
14 Flöher in Nordschweden ertrunken . 14 Flößer im Al¬ter von 25 bis 30 Jahren , die von ihrer Arbeit zurückkehr-len , ertranken am frühen Morgen des Dienstag in einemSee in Nordschweden . Als das mit 23 Holzarbeitern besetzteFährschiff vom Ufer abstieß , kenterte es. Vermutlich ist das

Unglück auf das Vorhandensein starken Treibeises zurück¬zuführen. Nur neun Insassen konnten sich retten.
Autobus einen Abhang hinabgestürzt. In der Nähe vonTarinena (Provinz Sarragossa ) ereignete fich am Montagrin schwerer Verkehrsunfall , bei dem vier Personen getötetund 24 schwer verletzt wurden . Ein Autobus , der mit Teil¬nehmern an einer Massenkundgebung des syndikalistischenGewerkschaftsverbandesin Sarragossa voll besetzt war , ge¬riet ins Schleudern und stürzte einen steilen Abhang hin¬unter.

Neun Personen in Mailand durch Maisbrei vergiftet.Nach dem Genuß von Maisbrei mußten in Mailand neunPersonen unter schweren Vergiftungserscheinungen insKrankenhaus eingeliefert werden . Von den Erkrankten sindbisher drei Frauen gestorben Die Ursache der Erkrankungensoll darin zu suchen sein , daß sich in dem zum Kochen be¬
nutzten Kochgefäße Giftstoffe gebildet hatten.

Massenvergiftungen nach dem Genuß von Kuchen . InHamamatsu (Japan ) erkrankten zahlreiche Personen nachdem Genuß von Kuchen , der aus Anlaß einer Schulfeiergereicht wurde , unter schweren Vergiftungserscheinungen.In der Schule wurden bis jetzt fünf Tote und 50 Schwer¬kranke gezählt. Unter Letzteren befindet fich auch der Schul¬direktor. Außerdem wurden 600 leichtere Fälle festgestellt.Die Schule wurde sofort geschlossen . Außerhalb der Schulefind weitere 700 Vergiftungsfälle festgestellt worden . Dazukommen noch 32 Soldaten der Garnison von Hamamatsu.

AM RachrMen
Italien notifiziert die Annexion Abessiniens in Paris

Paris , 12 . Mai . Wie in gut unterrichteten französi¬
schen politischen Kreisen -verlautet , hat die italienische Re¬
gierung durch Vermittlung ihrer Botschaft in Paris amQuai d'Orsay eine Note überreichen lassen , wonach sie der
französischen Regierung von dem Gesetzeserlaß über die
Annexion Abessiniens durch Italien Mitteilung macht.
2 französische Militärflugzeuge in Marokko verunglückt

Paris , 12 . Mai . Bei einer Nachtflugübung in der Nähevon Rabat in französisch Marokko mutzten wegen plötzlich
auftretendem Nebel die Flugzeuggeschwader wieder lan¬
den. Zwei Maschinen fehlten . Sie wurden früh aufge¬
funden . Ein Flugzeug war verbrannt , das andere aneinem Felsen zerschellt . Die Besatzungen waren tot.

Bor einer scharfen englischen Erklärung
London , 12 . Mai . Die englische Regierung beabsich¬tigt , die von italienischer Seite erhobene Beschuldigung,

daß Abessinien durch Vermittlung seines Gesandten in
London englische Dum -Dum - Eeschosse erhalten habe , nunin schärfster Form zu widerlegen , nachdem die verschiedenen
Unterhauserklärungen hierüber ihren Zweck nicht erreicht

Sestorbe«
Gündringen: Rosina Rais , 38 I . a.
Tonbach - Kohl wald: Anna Regina Lampart geb.

Haist , 53 Jahre alt.
Herzogsweiler: Paula Wurster , Tochter des Adam

Wurster , Sattler . 14 Jahre alt.
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Amt für Volkswohlfahrt, Kreisamtsleitung Freudenstadt

^
Die Verpflichtungskarten und Meldelisten der Werbeaktionvom 1 ». Mai müssen spätestens am 14 . Mai in unserem Belltsein . Fehlanzeige ist erforderlich . — Sofort zu erledigen Mdie Mitgliederstandsmeldungen .

' '
Deutsche Arbeitsfront, Kreis Nagold, RechtsberatungsstelleDer Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in z.,DAF. hält am Donnerstagvormittag von 11- 12 UhrSprechstunde ab . ^

s iu , Zv.,
Hitler-Jugend, Standort AltensteigMittwoch 8 Uhr Heimabend . Pünktlich erscheinen !Kamerad vom Arbeitsdienst wird uns besuchen . Beiträge M !bringen. Der Standortfiihm '

BdM . und IM . Ring IH/128 NagoldBis zum 13 . 5 . 36 schickt jede Führerin von der BdM . (JM )-Schaftführerin aufwärts folgende Aufstellung an den BdM-(JM .) --Ring : 1 . Name , 2. Alter , 3 . Wohnort und Strafe4 . welche Einheit und feit wann geführt , 5 . Besuch eines Schu¬lungskurses , wann und wo . Die Ringführerin.BdM.» Standort AltensteigHeimabend von Schaft 3 heute abend 8 Uhr (Marktplatz) .Heimabend von Schaft 1 Donnerstag 8 Uhr (Marktplatz) .Heimabend von Schaft 2 Freitag 8 Uhr (Marktplatz ) .Bestellzettel und „Reichssturmfahne " mitbringen. Schars.
Deutsches Jungvolk, Stamm NagoldDie EinheitSsuhrer haben streng darauf zu achten, daß di«Anwärter im Dienst nicht überanstrengt werden . Vor jedemDienst , der körperliche Anforderungen stellt , ist zu fragen , obihn jeder aus gesundheitlichen Gründen machen kann bezw . darf.Der Führer des Stammes.

haben . In Londoner maßgebenden Kreisen wird erklärt,daß die englische Antwort allgemein Aussehen erregen unddie Beschuldigungen ein für allemal erledigen werden.
Jüdischer Kommunist in Bagdad verhaftetJerusalem , 12 . Mai . Wie die jüdische Presse selbstmeldet , wurde in Bagdad der jüdische Kommunist JonaAgassin aus Tel Aviv wegen kommunistischer Propagandaverhaftet.

24stündiger Generalstreik in Griechenland verkündet
Athen , 12 . Mai . Im ganzen Lande ist als Protest gegendie blutigen Vorkommnisse bei dem kommunistischenStreikin Saloniki der bereits angeWndigte Generalstreik für24 Stunden verkündet worden.

88K . „ KM - med kranke"
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Hnmelckungenerbeten sokort sn ckssKreissmt ock. an ckie Ortsämter.

Ich verpflichte lt . Rundschreiben sämtliche Führer der
holzverarbeitende» Betriebe, daß sie morgen Donnerstag,
abends V-8 Uhr mit ihren Gefolgschaftsmitgliedernrestlos an der

Lersammluao so» RriMachschnsls-
walter M. Sra«, Berlin in Nagold
im „ Löwensaal " teilnehmen. Meldung der Teilnehmerzahlbis heute Abend7 Uhr. Abfahrt Donnerstag abend beim
Postamt punkt 7 Uhr.
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